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Frankfurt Moves! 2026:  
Sieben internationale Tanz- und Performance-
Künstler*innen gestalten die Welt neu – in Tanz, 
Performance und Dialog 
 
• Nachwuchskünstler*innen vom 20. Juli bis 16. August im Rahmen 5 

des Residenzprogramms Frankfurt Moves! zu Gast 
• Stipendiat*innen aus Chile, Hongkong, dem Libanon, Tansania 

       und der Türkei  

• Öffentliche Werkstattpräsentation am 15. August ab 14:30 Uhr 

• Pressetermin am 12. August, 11:00 Uhr  

 
Auf unterschiedliche Weise nähern sich die Stipendiat*innen 2026 
der Welt. Wie kann man sie fassen? Erzählen? Ertanzen? Verändern? 
Die ausgewählten Künstler*innen des diesjährigen Frankfurt Moves! 
Residenzprogrammes kommen aus sehr unterschiedlichen Gesell-10 

schaften, aber sie eint eine Neugierde auf die sie umgebenden Reali-
täten.  
 
Vom 20. Juli bis 16. August 2026 sind die aufstrebenden Künst-
ler*innen aus Chile, Hongkong, dem Libanon, Tansania und der Türkei 15 

zu Gast im Frankfurt LAB, um einen Monat lang künstlerisch zu arbei-
ten. 
 
Die ausgewählten Talente sind:  
 20 

Thadi Alawi & Samwel Japhet (Tansania) 
Ching Chu (Hongkong) 
Laura Magarita & Diego Hernández A. (Chile)  
Fatima Meroueh (Libanon) 
Rıza Efe Reis (Türkei)  25 

 
Zu den Biografien 
 
Ihre Projekte reichen von biographischen und historischen Recher-
chen über die Auseinandersetzung mit Körpern, Dachböden und 30 

neuen Medien bis hin zur kritischen Reflexion von Genderstereotypen 
und gesellschaftlichen Tabus. Dabei beziehen sie das Publikum ein, 
hinterfragen Normen und loten die Grenzen des künstlerischen Aus-
drucks aus. Sie bohren nach, schreiben und tanzen. Sie haben uns 
etwas zu sagen! 35 

 
 

https://kfw-stiftung.de/projekte/frankfurt-moves
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Nachhaltige Förderung und globaler Austausch 
Das internationale Residenzprogramm Frankfurt Moves!, eine  
Initiative der KfW Stiftung in Zusammenarbeit mit dem Frankfurt LAB, 40 

stärkt seit 2022 erfolgreich multidisziplinäre zeitgenössische Kunst-
produktionen, fördert kreative Nachwuchstalente und regt interkultu-
rellen Austausch an. In diesem Jahr bewarben sich über 200  
Künstler*innen aus Afrika, Asien, Lateinamerika und der WANA-
Region. Eine Fachjury wählte daraus die Stipendiat*innen aus 45 

 
Neu in 2026: Die Förderung geht über den Aufenthalt in Frankfurt hin-
aus. Nach der Residenz erhalten die Stipendiat*innen zusätzliche Un-
terstützung, um ihre künstlerische Arbeit in ihren Wohnkontexten für 
einen weiteren Monat fortzusetzen. Virtuelle Treffen sichern den Aus-50 

tausch mit Frankfurter Institutionen und stärken so nachhaltig interna-
tionale Netzwerke. 
 
Öffentliche Präsentation und Pressegespräch 
Die Resident*innen teilen ihre Arbeitsergebnisse am  55 

Samstag, 15. August 2026, ab 14:30 Uhr im Frankfurt LAB (Schmidt-
straße 12, 60326 Frankfurt) mit dem Publikum. Bei Snacks und Ge-
tränken auf der Terrasse des LAB besteht die Möglichkeit, ins Ge-
spräch zu kommen. 
 60 

Wir freuen uns, wenn Sie über das Programm berichten und laden Sie 
am Mittwoch, 12. August 2026 um 11 Uhr herzlich zu einem Pres-
setermin mit den Künstler*innen ein. 
 
Save the Date: 65 

• 15. August 2026, 14:30 Uhr – Werkstattpräsentation  
 (Eintritt frei, Reservierung erbeten, www.frankfurt-lab.de) 
• 12. August 2026, 11:00 Uhr – Pressetermin   
 (Probenbesuch, Interviewmöglichkeiten) 
 70 

 
Pressekontakt für weitere Informationen, Bildmaterial oder  
Interviewanfragen: 
KfW Stiftung 

Louisa Serwuschok 75 

louisa.serwuschok@kfw-stiftung.de 

0173 – 8316262 
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Über Frankfurt Moves! 
Frankfurt Moves! ist eine Initiative der KfW Stiftung zur Förderung von 
künstlerischem Austausch und interkulturellen Dialog mit verschiede-
nen Partnern in der Region. Das Residenzprogramm in Kooperation 85 

mit dem Frankfurt LAB fördert internationale aufstrebende Künst-
ler*innen in den Darstellenden Künsten. 
 
 
Über das Frankfurt LAB 90 

Das Frankfurt LAB ist ein Produktions- und Aufführungsort für zeitge-
nössische darstellende Kunst und Musik im Rhein-Main-Gebiet. Ziel 
seiner fünf Partnerinstitutionen – Dresden Frankfurt Dance Company, 
Ensemble Modern, Hessische Theaterakademie, Hochschule für Mu-
sik und Darstellende Kunst Frankfurt und Künstler*innenhaus 95 

Mousonturm – ist es, das Arbeiten von international renommierten 
Ensembles mit der Förderung des künstlerischen Nachwuchses zu 
verknüpfen und Tanz, Choreografie, Performance, Theater und Musik 
in produktiven Austausch zu bringen. Das Frankfurt LAB freut sich im 
Rahmen von Frankfurt Moves!  internationalen Nachwuchskünst-100 

ler*innen Raum und Zeit für die (Weiter-)Entwicklung von künstleri-
schen Arbeiten zu geben, die die Diversität der Kulturlandschaft in 
Frankfurt am Main bereichern. 
 
Über die KfW Stiftung 105 

Die KfW Stiftung ist eine unabhängige, gemeinnützige Stiftung mit Sitz 
in Frankfurt am Main. Sie wurde 2012 durch die Stifterin KfW Banken-
gruppe gegründet. Die KfW Stiftung behandelt die großen gesell-
schaftlich relevanten Transformationsthemen. Dies tut sie auf der Ba-
sis von drei Handlungsfeldern: Ökologie & Nachhaltigkeit, Wirtschaft 110 

& Gesellschaft sowie Kunst & Kultur – und vergibt Chancen an dieje-
nigen, die die gesellschaftliche Transformation vorantreiben. So will 
sie den Wandel aktiv gestalten.  
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Bildmaterial Frankfurt Moves! 
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Auftakttreffen in der Villa 102 am 20.07.2026, Bild: KfW Stiftung / Louisa Serwuschok 
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Tadhi Alawi (Tansania), © Dawlsonstories 
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Samwel Japhet (Tansania), © La Maison Duvent 
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Laura Margarita (Chile/Mexiko), © Ximena Fargas 
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Diego Hernández A. (Chile), © Valeria D‘Addabbo 
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Rıza Efe Reis (Türkei), © Mert Gümü 230 
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Fatima Meroueh (Lebanon), © Fatima Siblini 
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Ching Chu (Hongkong), © Ar Liu Photograph 260 


